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Geschäftsordnung des Departments Mathematik/Informatik  

der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 

der Universität zu Köln 

vom 26.04.2018 

Aufgrund der §§ 2, 18, 19 Fakultätsordnung der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität zu Köln vom 20.02.2017 (AM 26/2017) gibt sich das Department 
Mathematik/Informatik der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät folgende 
Geschäftsordnung. 
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Erster Abschnitt: Department Mathematik/Informatik 

§ 1 

Rechtsstellung und Aufgaben 

(1) Das „Department Mathematik/Informatik“ umfasst als wissenschaftliche Einrichtung 
gemäß § 29 Hochschulgesetz die Abteilungen „Mathematik“ und „Informatik“.  Die bisherigen 
Institute „Mathematisches Institut“ und „Institut für Informatik“ gehen als unselbständige 
Abteilungen im Department auf. 

(2) Aufgabe des Departments ist es, die Belange der Fachrichtungen/der zugehörigen 
Abteilungen gegenüber der Fakultät zu vertreten, sowie die Ressourcen zu organisieren und 
Synergien zu schöpfen. Die Verteilung der durch die Fakultät und die Hochschulleitung 
zugewiesenen verfügbaren Ressourcen auf die dem Department zugeordneten Abteilungen und 
Professuren erfolgt durch den Departmentvorstand (vgl. § 6) unter Einbeziehung der jeweiligen 
Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher (vgl. § 5), die zusammen mit der 
Departmentgeschäftsführung (vgl. § 21) die Erledigung der organisatorischen und 
verwaltungstechnischen Aufgaben innerhalb der Abteilungen regeln und koordinieren. Die 
fachlichen Kompetenzen in Forschung und Lehre werden hierbei unmittelbar nicht berührt. 

(3) Das Department kann weitere unselbständige Abteilungen bilden. Die fachlichen 
Kompetenzen in Forschung und Lehre werden hierbei unmittelbar nicht berührt. Die Bildung, 
Änderung oder Auflösung von Organisationseinheiten innerhalb des Departments ist der 
Hochschulleitung und der Math.-Nat. Fakultät anzuzeigen. 

§ 2 

Mitglieder und Angehörige 

(1) Die Mitglieder und Angehörigen des Departments sind die den Abteilungen 
zugeordneten Mitglieder und Angehörige der Fakultät entsprechend § 2 Absatz 2 
Fakultätsordnung.  

(2) Die Mitglieder des Departments bilden die entsprechend der Vorgaben des § 1 Absatz 
2 der Fakultätsordnung der Math.-Nat. Fakultät beschriebenen Gruppen. 

(3) Nebenberufliche Professorinnen und Professoren, entpflichtete oder in den Ruhestand 
versetzte Professorinnen und Professoren, außerplanmäßige Professorinnen und Professoren, 
Honorarprofessorinnen und Honorarprofessoren, Privatdozentinnen und Privatdozenten, die 
nicht zugleich aus anderen Gründen Mitglieder der Hochschule sind, nehmen an Wahlen nicht 
teil. 

  



Zweiter Abschnitt: Leitung des Departments Mathematik/Informatik 

§ 3 

Organe und Gremien des Departments 

(1) Organe 

1. die/der Departmentvorsitzende 

2. die Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher 

3. der Departmentvorstand 

4. der Departmentsausschuss 

5. die QVM-Kommission 

6. die Vollversammlungen  

(2) Ständige beratende Gremien sind: 

1.  das Direktorium des Departments 

2.  die Prüfungsausschüsse des Departments 

(3) Der Departmentausschuss kann bei Bedarf weitere Ausschüsse und Arbeitsgruppe zur 
Vorbereitung von Beschlüssen und Entscheidungsvorlagen einberufen. 

§ 4 

Departmentvorsitzende/Departmentvorsitzender 

(1) Die/der Departmentvorsitzende ist die/der Vorsitzende des Departments und des 
Departmentsausschusses. 

(2) Die Wahl der/des Departmentvorsitzenden sowie einer Stellvertretung erfolgt durch den 
Departmentausschuss unter dem Vorsitz der/des ältesten ihm angehörigen 
Professorin/Professors oder der/des derzeit amtierenden Departmentvorsitzenden ohne 
Aussprache aus dem Kreis der Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen, die im Department 
hauptamtlich/hauptberuflich und unbefristet tätig sind. Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Wiederwahl 
ist möglich. 

(3) Die/der Departmentsvorsitzende bereitet die Sitzungen des Departmentausschusses 
vor. 

(4) Die/der Departmentsvorsitzende informiert den Departmentausschuss über alle ihr/ihm 
zugangene departmentrelevante Informationen und unterrichtet den Departmentausschuss über 
die Beschlüsse des Departmentvorstands. 

(5) Die/der Departmentvorsitzende kann auf Antrag von mindestens ¼ der 
stimmberechtigten Mitglieder des Departmentausschusses mit einer Mehrheit von mindestens ¾ 
der stimmberechtigten Mitglieder nur abgewählt werden, wenn gleichzeitig eine/ein neue/r 
Departmentvorsitzende/Departmentvorsitzender mit mindestens ¾ der stimmberechtigten 
Mitglieder in einem Wahlgang ohne Aussprache gewählt wird (konstruktives Misstrauensvotum). 
Der Antrag nach Satz 1 ist in der Weise zu stellen, dass dem Department eine/ein namentlich 
benannte/r Kandidatin/Kandidat als Nachfolge zur Wahl vorgeschlagen wird. Die Ladungsfrist zur 
Durchführung des konstruktiven Misstrauensvotums beträgt mindestens zehn Werktage. 



§ 5 

Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher 

(1) Die Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher sind im Einvernehmen mit dem 
Departmentvorstand (vgl. § 6) für die organisatorische Leitung innerhalb der jeweiligen 
Abteilungen verantwortlich. Sie werden bei der Erfüllung ihrer Leitungsfunktionen von den 
Geschftsführerinnen/von den Geschäftsführern des Departments (vgl. § 21) unterstützt und 
beraten. 

(2) Die Wahl der/des jeweiligen Abteilungssprecherin/Abteilungssprechers sowie einer 
Stellvertretung erfolgt vom Direktorium unter dem Vorsitz der/des amtierenden 
Departmentvorsitzenden ohne Aussprache aus dem Kreis der der jeweiligen Abteilung 
angehörenden Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, die im Department 
hauptamtlich/hauptberuflich und unbefristet tätig sind. Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Wiederwahl 
ist möglich. 

(3) Für die Abwahl der Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher gilt § 4 Absatz 5 
entsprechend. 

§ 6 
Departmentvorstand 

(1) Stimmberechtigte Mitglieder des Departmentvorstands sind: 

1. der/die Departmentvorsitzende 

2. die Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher 

3. ein weiteres gewähltes Mitglied des Direktoriums 

4. eine/ein Vertreterin/Vertreter aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Departments 

5. eine/ein Vertreterin/Vertreter aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
Technik und Verwaltung des Departments 

6. eine/ein Vertreterin/Vertreter aus der Gruppe der Studierenden des Departments. 

(2) Nicht stimmberechtigte Mitglieder des Departmentvorstands sind die 
Geschäftsführerinnen/Geschäftsführer des Departments. 

(3) Der Departmentvorstand kann weitere fachkundige Personen als Gäste zur Beratung 
hinzuziehen. Dies sind insbesondere: 

1. die Baubeauftragten des Departments 

2.  die Prüfungsamtsleiterinnen/Prüfungsamtsleiter des Departments 

3.  die Studiengangkoordinatorinnen/Studiengangkoordinatoren des Departments 

§ 7 

Wahl des Departmentvorstands 

(1) Das Mitglied des Direktoriums im Departmentvorstand und eine/ein 
Stellvertreterin/Stellvertreter wird unter dem Vorsitz der/des Departmentvorsitzenden auf einer 
Sitzung des Direktoriums gewählt. 



(2) Das Mitglied aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Departments nach § 6 Absatz 1 Nr. 4 sowie eine Stellvertretung werden aus dem Kreis der 
Mitglieder des Departmentausschusses gewählt.  

(3) Das Mitglied aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Technik und 
Verwaltung des Departments nach § 6 Absatz 1 Nr. 5 ist das Mitglied dieser Gruppe im 
Departmentausschuss. Die/der Stellvertreterin/Vertreter des Mitglieds im Departmentausschuss 
vertritt das Mitglied auch im Departmentvorstand. 

(4) Das Mitglied aus der Gruppe der Studierenden des Departments nach § 6 Absatz 1 Nr. 
6 sowie eine Stellvertretung wird aus dem Kreis der Mitglieder des Departmentausschusses 
gewählt.  

§ 8 

Aufgaben des Departmentvorstands 

(1) Der Vorstand leitet das Department. Er entscheidet nach Maßgabe des § 29 Absatz 3 
HG über den Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Departments, soweit sie nicht einer 
Hochschullehrerin oder einem Hochschullehrer zugeordnet sind, und über die Verwendung der 
zugewiesenen Sachmittel. Der Vorstand trifft die Entscheidungen über die Planung des 
Lehrangebots, die Abstimmung zwischen Forschungsvorhaben und Lehrangeboten sowie 
Personalentscheidungen, soweit nicht andere Rechte betroffen sind, gegebenenfalls nach 
Vorbereitung und auf Vorschlag durch den Departmentausschuss. 

(2) Der Vorstand tagt mindestens zweimal im Semester.  

§ 9 

Departmentausschuss 

(1) Mitglieder des Departmentausschusses sind: 

1.  Alle Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer des 
Departments 

2.  Drei Vertreterinnen/Vertreter aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

3.  Ein Vertreterin/Vertreter aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik 
und Verwaltung 

4. Drei Vertreterinnen/Vertreter aus der Gruppe der Studierenden 

(2) Ständige beratende Mitglieder des Departmentausschusses sind: 

1. die Geschäftsführerinnen/Geschäftsführer des Departments 

2. die Prüfungsamtsleiterinnen/Prüfungsamtsleiter des Departments 

3. die Studiengangkoordinatorinnen/Studiengangkoordinatoren des Departments 

(3) Der Departmentsausschuss kann weitere fachkundige Personen zu seinen Sitzungen 
als Gäste hinzuziehen. 

  



§ 10 

Wahl des Departmentausschusses 

(1) Die Wahl der Gruppenvertreterinnen und Gruppenvertreter gemäß § 6 Absatz 1 Nr. 2. 
bis Nr. 4 sowie ihre Stellvertreterinnen und Stellvertreter erfolgt auf einer Mitgliederversammlung, 
zu der die/der Departmentvorsitzende einlädt. Für die Wahl in der Gruppe der Studierenden 
bringen die Fachschaftsvertreter Wahlvorschläge in die Mitgliederversammlung ein. 

(2) Die Amtszeit der Gruppenvertreterinnen und Gruppenvertretern beträgt ein Jahr. 
Wiederwahl ist möglich. 

§ 11 

Aufgaben des Departmentausschusses 

(1) Aufgaben des Departmentausschusses sind insbesondere 

1. Koordinierung der Lehre 

2. Koordinierung der Belange der Abteilungen 

3. Strukturelle Überlegungen/Stellungnahmen 

4. Jährliche Vorbereitung der QVM-Rahmenplanungen zur Vorlage bei der QVM-
Kommission des Departments 

5. Vorbereitung von Stellungnahmen zu Habilitationen sowie Studien- und 
Prüfungsordnungen 

6. Stellungnahmen zu Anträgen auf Beurlaubungen oder Forschungssemestern von 
Dozentinnen und Dozenten. 

7. Vorbereitung von Wiederzuweisungsanträgen. 

§ 12 

QVM-Kommission 

(1) Den Vorsitz (ohne Stimmrecht) der QVM-Kommission hat die/der 
Departmentvorsitzende inne. 

1. Stimmberechtigte Mitglieder sind: 

2. die beiden Abteilungssprecherinnen/Abteilungssprecher 

3. eine/ein Vertreterin/Vertreter aus dem Kreis der Vertreterinnen und Vertreter der 
akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Departmentausschuss, die/der von 
diesen bestimmt wird 

4. die drei Studierendenvertreterinnen/Studierendenvertreter im Departmentausschuss 
sowie ein weiteres von der Fachschaft Mathematik/Informatik benanntes Mitglied aus 
der Gruppe der Studierenden. 

(2) Die QVM-Kommission gibt eine Stellungnahme zu den vom Departmentausschuss 
erarbeiteten QVM-Rahmenplänen und somit über die geplanten aus QVM finanzierten 
Maßnahmen des Departments ab. 

(3) Die Amtszeit der Kommissionsmitglieder beträgt ein Jahr. 

(4) Die QVM-Kommission tagt mindestens einmal jährlich. 



§ 13 

Mitgliederversammlungen 

(1) Die Mitglieder des Departments versammeln sich getrennt nach Gruppen 
(Mitgliederversammlungen). Die Mitgliederversammlungen werden durch die 
Departmentdirektorin/den Departmentdirektor einmal jährlich in Absprache mit den bisherigen 
Gruppenvertreterinnen und Gruppenvertretern im Departmentausschuss einberufen. 

(2) Die Mitgliederversammlungen dienen insbesondere der regelmäßigen Information der 
Mitglieder des Departments. Sie wählen die Mitglieder der jeweiligen Mitgliedergruppen des 
Departmentausschusses aus ihrer Mitte für die Amtszeit von einem Jahr. Wiederwahl ist möglich. 

§ 14 

Direktorium 

(1) Die Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, die im Department 
hauptamtlich/hauptberuflich und unbefristet tätig sind, bilden zusammen das Direktorium des 
Departments. 

(2) Das Direktorium kann von der/dem Departmentvorsitzenden einberufen werden, um 
über Beschlüsse des Departmentvorstandes zu informieren und um Sitzungen des 
Departmentvorstands oder des Departmentausschusses beratend vorzubereiten. 

Dritter Abschnitt: Verfahren 

§ 15 

Verfahrensgrundsätze 

(1) Die Gremien des Departments beraten grundsätzlich in Sitzungen.  

(2) Beschlüsse können auf Antrag eines Mitglieds im Umlaufverfahren gefasst werden, 
soweit kein Mitglied widerspricht. 

(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn nach ordnungsgemäßer Einladung mindestens 
die Hälfte seiner Mitglieder, darunter der/die Departmentvorsitzende sowie zwei weitere 
Mitglieder gemäß § 6 Absatz 1 Nr. 2 und 3 anwesend sind.  

(4) Ein Beschluss des Vorstands bedarf der Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Departmentvorsitzenden. 

(5) Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Verfahrensordnung der Universität zu Köln in 
ihrer jeweils gültigen Fassung. 

(6) Die Verfahrensregelungen und Bestimmungen für den Departmentvorstand gelten für 
den Departmentausschuss entsprechend. 

§ 16 

Sitzungen und Beschlussfähigkeit des Departmentvorstands 

(1) Der Departmentvorstand beschließt in nichtöffentlichen Sitzungen. 



 

(2) In  unaufschiebbaren Fällen, in denen die Ladungsfrist nach Absatz 3 Satz 2  nicht 
eingehalten werden kann, kann ein Beschluss im Wege des Umlaufverfahrens herbeigeführt 
werden.  

(3) Der Departmentvorstand wird von der/dem Departmentvorsitzenden einberufen und 
geleitet. Zu den Sitzungen des Departmentvorstand wird spätestens eine Woche vor der Sitzung, 
in der vorlesungsfreien Zeit spätestens zwei Wochen vor der Sitzung schriftlich unter Beifügung 
der Tagesordnung geladen; Absatz 2 bleibt hiervon unberührt. Eine Ladung per E-Mail ist 
zulässig. Die Tagesordnung wird zur Information auch an die Mitglieder des Direktoriums des 
Departments übersandt. Die/der Departmentsvorsitzende ist verpflichtet, auf Verlangen eines 
Drittels der Mitglieder des Departmentvorstands oder eines Drittels der dem Department 
angehörenden Mitglieder des Direktoriums innerhalb von zwei Wochen unter Angabe der 
Tagesordnung zu einer Sitzung zu laden. Maßgebend für die Ladungsfrist ist die Absendung der 
Ladung. 

(4) Vor Eintritt in die Verhandlung kann die Tagesordnung mit einfacher Mehrheit erweitert, 
gekürzt und umgestellt werden. Kann in einer Sitzung über Tagesordnungspunkte nicht beraten 
und beschlossen werden, so sind diese zu Beginn der folgenden Sitzung zu behandeln, sofern 
ein Mitglied des Departmentvorstands dies beantragt. 

(5) Der Departmentvorstand ist beschlussfähig, wenn die Beschlussfähigkeit nach § 15 
Absatz 3 gegeben ist. Stimmrechtsübertragungen sind nicht zulässig. Die Beschlussfähigkeit 
wird von der Leiterin oder vom Leiter der Sitzung festgestellt. Wird der Departmentvorstand zum 
zweiten Mal zur Verhandlung über denselben Gegenstand zusammengerufen, weil er das erste 
Mal beschlussunfähig war, ist es ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Stimmberechtigten beschlussfähig; bei der zweiten Einladung ist auf diese Bestimmung 
hinzuweisen. Die Sitzung soll nicht vor Ablauf von einer Woche stattfinden; Absatz 3 Satz 2 findet 
in diesem Fall keine Anwendung. 

(6) Über die Sitzungen und die Beratungen im Einzelnen haben die Mitglieder und die 
sachkundigen Gäste Vertraulichkeit gegenüber jedermann zu wahren. Im Übrigen sollen sie die 
Gruppen, die sie repräsentieren, über die Ergebnisse in eigener Verantwortung informieren. Sie 
sind zur Verschwiegenheit auch über das Ergebnis der Beratung gegenüber jedermann 
verpflichtet, wenn dies mit der Mehrheit der Mitglieder beschlossen worden ist oder es sich um 
eine Angelegenheit gemäß § 12 Absatz 2 Satz 3 HG handelt. 

§ 17 

Anträge an den Departmentvorstand 

(1) Neben den Mitgliedern des Departmentvorstands haben alle Mitglieder des Direktoriums 
das Recht, Anträge zu stellen. Anträge von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern, die 
nicht dem Departmentvorstand angehören, sind bei der/dem Departmentvorsitzenden zu stellen 
und zu begründen; diese oder dieser nimmt den Antrag in die Tagesordnung der 
nächstmöglichen Sitzung des Departmentvorstands auf. Anträge von Mitgliedern des 
Departmentvorstands können vor Beginn der Beratung von der Antragstellerin/dem Antragsteller 
begründet werden. 

(2) Vor der Beratung eines Antrags kann der Departmentvorstand beschließen: nicht in die 
Beratung einzutreten (Nichtbefassung), den Antrag zu vertagen, den Antrag an einen Ausschuss 
zur Beratung zu überweisen. 

(3) Während der Debatte über einen Antrag können Abänderungs- und Ergänzungsanträge 
gestellt werden. Die Antragstellerin/der Antragsteller hat das Recht auf eine Schlussäußerung 
vor der Abstimmung. 



§ 18 

Anträge 

(1) Anträge zur Geschäftsordnung dürfen sich nur mit dem Gang der Verhandlung 
befassen. Durch Anträge und Äußerungen zur Geschäftsordnung wird die Rednerliste 
unterbrochen. 

(2) Über Anträge zur Geschäftsordnung ist sofort abzustimmen. Anträge zur 
Geschäftsordnung sind Anträge auf: 

1. Begrenzung der Sitzungsdauer oder deren Verlängerung, 

2. Schluss der Rednerliste, 

3. Schluss der Debatte und sofortige Abstimmung,  

4. Begrenzung der Redezeit oder deren Aufhebung,  

5. Vertagung oder Aussetzung eines Tagesordnungspunktes,  

6. Überweisung in einen Ausschuss,  

7. Unterbrechung oder Vertagung der Sitzung. 

§ 19 
Beschlussfassung im Departmentvorstand 

(1) Nach der Beratung wird der abstimmungsreife Antrag verlesen; unmittelbar danach ist 
über ihn abzustimmen. Liegen mehrere Anträge zur gleichen Sache vor, ist über den weitest 
gehenden Antrag zuerst abzustimmen. Im Zweifel entscheidet die Leiterin oder der Leiter der 
Sitzung, welcher Antrag weitestgehend ist. 

(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, beschließt der Departmentvorstand entsprechend 
der in § 15 Absatz 4 genannten Bestimmungen. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene 
Stimmen. 

(3) Die Beschlussfassung hat bei Entscheidungen über Personalangelegenheiten in 
geheimer Abstimmung zu erfolgen. Geheim abgestimmt werden muss auch auf Verlangen eines 
stimmberechtigten  Mitglieds des Departmentvorstands. Bei Stimmengleichheit kann die 
Leiterin/der Leiter der Sitzung die Abstimmung wiederholen; bei der Wiederholung der 
Abstimmung hat sie/er zwei Stimmen. Ergibt sich abermals Stimmengleichheit, ist der Antrag 
abgelehnt. 

§ 20 

Protokoll der Sitzungen des Departmentvorstands 

(1) Über die Sitzung ist ein Protokoll zu führen; die Protokollführerin/der Protokollführer wird 
von der Leiter/dem Leiter der Sitzung bestimmt. Das Protokoll muss Tag, Zeit und Ort der 
Sitzung, die Namen der anwesenden Mitglieder sowie die Namen der anwesenden Gäste, die 
behandelten Gegenstände und Tagesordnungspunkte, alle Beschlüsse sowie die 
Abstimmungsart und die Abstimmungsergebnisse enthalten. Das Protokoll ist von der 
Leiterin/dem Leiter und von der Protokollführerin/dem Protokollführer zu unterzeichnen. 

(2) Auf Antrag eines Mitglieds muss seine Äußerung zu Protokoll genommen werden. 

(3) Das Protokoll soll den Mitgliedern des Departmentvorstands vor der nächsten Sitzung  
zugehen. Es soll in der nächsten Sitzung genehmigt werden. 



Vierter Abschnitt: Verwaltung 

§ 21 

Geschäftsstelle des Departments 

(1) Für die Verwaltung des Departments wird eine Geschäftsstelle eingerichtet und eine/ein 
Geschäftsführerin/Geschäftsführer bestimmt. 

(2) Die/der Geschäftsführerin/Geschäftsführer ist der/dem Departmentvorsitzenden 
unterstellt. Der Geschäftsstelle wird  zur Erledigung ihrer  Aufgaben weiteres Personal aus 
Technik und Verwaltung sowie akademisches Personal zugeordnet. Hierzu zählen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Technik und Verwaltung des Geschäftszimmers sowie die 
aller zentralen Einrichtungen des Departments.  

(3) Der Geschäftsstelle obliegt die Verwaltung des Departments. Zu ihren Aufgaben 
gehören vorbehaltlich der Zuständigkeiten des Dekanats und der Universitätsverwaltung 
insbesondere: 

1. die Verwaltung und Überwachung der dem Department zugewiesenen Ressourcen 
(insbesondere Stellen, Mittel und Räume) einschließlich der Landessondermittel, 

2. die Bewirtschaftung der zentralen Mittel des Departments. 

(4) Die Verwaltung von Drittmittelprojekten obliegt in der Regel den jeweiligen 
Projektleiterinnen und Projektleitern.  

§ 22 

Mittelverwaltung 

(1) Soweit die Departmentressourcen nicht durch die zum allgemeinen Lehr- und 
Forschungsbetrieb entstehenden Verpflichtungen und Notwendigkeiten gebunden sind, 
entscheidet der Departmentvorstand über ihre Verteilung. 

(2) Der Departmentvorstand hat bei der Entscheidung (unter Berücksichtigung der durch 
Berufungszusagen bereits bestehenden personellen und sachlichen Ressourcen der jeweiligen 
Professuren) dafür Sorge zu tragen, dass allen Forschungs- und Lehrbereichen eine 
funktionsgerechte personelle und sachliche Ausstattung zur Verfügung steht, die diesen die 
Erfüllung der ihnen obliegenden Aufgaben ermöglicht. 

§ 23 

Zuordnung und Besetzung von Stellen 

(1) Über die Zuordnung von Stellen und über Einstellungsanträge von zentralen, nicht den 
Professuren durch Berufungszusagen zugeordneten Stellen entscheidet der 
Departmentvorstand. 

(2) Über sonstige Personalangelegenheiten entscheidet die/der Departmentvorsitzende 
nach Beratung mit der Geschäftsführerin/dem Geschäftsführer des Departments. 

(3) Ist eine Stelle durch eine Berufungszusage einer Hochschullehrerin/einem 
Hochschullehrer zugeordnet, erfolgt die Entscheidung über die Einstellung auf Vorschlag der 
Hochschullehrerin/des Hochschullehrers. 

 



(4) Der Departmentvorstand kann die Entscheidungsbefugnis, insbesondere für die 
Besetzung zentraler befristeter Stellen und die Besetzung von Stellen für nichtwissenschaftliches 
Personal, auf die/den Departmentvorsitzenden übertragen. Die/der Departmentvorsitzende 
überträgt in der Regel die Entscheidungen für die den jeweiligen Abteilungen zugeordneten 
Ressourcen den Abteilungssprecherinnen oder Abteilungssprechern 

Fünfter Abschnitt: Schlussvorschriften 

§ 24

Annahme und Änderung dieser Ordnung 

(1) Diese Ordnung wird auf Vorschlag der stimmberechtigten Mitglieder des 
Departmentausschusses des Departments Mathematik/Informatik beschlossen und bedarf der 
Genehmigung der Engeren Fakultät. 

(2) Diese Ordnung kann nur aufgrund eines Vorschlags der stimmberechtigten Mitglieder 
des Departmentausschusses des Departments für Mathematik und Informatik nach Zustimmung 
der Engeren Fakultät geändert werden. 

§ 25

Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach Genehmigung der Engeren Fakultät der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät in Kraft. 

(2) Zugleich treten die Geschäftsordnungen der Fachgruppe Mathematik/Informatik vom 
06.02.1992 sowie die des Mathematischen Instituts vom 04.07.1991 und die des Instituts für 
Informatik vom 06.06.1991 außer Kraft. 

(3) Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universität zu Köln veröffentlicht. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Departmentausschusses des Departments 
Mathematik/Informatik der Universität zu Köln vom 07.12.2017 und des Beschlusses der 
Engeren Fakultät 26.04.2018 vom über die Umwandlung des Mathematischen Instituts und des 
Instituts für Informatik. 

Köln, den 26.04.2018. 

 

Univ.-Prof. Dr. Sander Zwegers 

gez. 
Der Departmentvorsitzende des Departments Mathematik/Informatik



Genehmigt durch Beschluss der Engeren Fakultät der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln vom 26.04.2018. 

Univ.-Prof. Dr. Günter Schwarz 

gez. 
Der Dekan der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät




